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• Media Control E-Book Jahresreport 2013:

– 12,3 Millionen kostenpflichtige E-Book-Downloads 2012 
→ Wachstum um 250% gegenüber 2011

– Umsatzanteil am Buchmarkt 2012: 2% (Verdopplung 
gegenüber 2011)

– Durchschnittspreis 2012: EURO 8,61 (Rückgang um rd. 
EURO 1 im Vergleich zu 2011)

1) E-Books und PDA: Marktentwicklung und 
Trends



• E-Book-Studie Börsenverein 2013 (Zahlen für 2012):

– Ø Anteil von E-Books am Verlagsumsatz: 9,5%

– 53% der Verlage haben E-Books im Programm

– 73% der Sortimentsbuchhandlungen bieten E-Books 
und/oder E-Reader an

– Umsatzanteil von E-Books im Sortimentsbuchhandel: 
0,5% (!) , Prognose 2015: 3,2%
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2) Aktuelle Marktentwicklung und Prognosen



2) Aktuelle Marktentwicklung und Prognosen



Oliver Obst & Verena Salewsky: Wie lernen Studierende 
heute? E-Book-Umfrage der Zweigbibliothek Medizin der 
Universität Münster, in: GMS Medizin - Bibliothek - Information 
2013, Vol. 13(3)



 Open Access:

– http://oapen.org

– http://pkp.sfu.ca/omp/
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 PDA: ACRL 2012 top ten trends in academic libraries:
„Patron-Driven Acquisition (PDA) of e-books is poised to become the norm. For 
this to occur, licensing options and models for library lending of e-books must 
become more sustainable. A report on the future of academic libraries identifies 
PDA as an inevitable trend for libraries under pressure to prove that their 
expenditures are in line with their value. It notes that academic libraries will 
jettison 'large collections of physical books in open stacks with low circulation,' 
in favor of licensing agreements with e-book vendors that will enable libraries to 
purchase only those books that are in high demand.“
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 Nationallizenzen 

• Springer-Pakete

• Pick & Choose

• PDA

 rd. 465.000 E-Book Titel im Katalog (Anfang 2014)

2) E-Books an der UB Bielefeld



Katalog inkl. aller E-Books und PDA

EBSCO Discovery Service (Artikel)

BASE (OA)



 Zukunft der Paket-Finanzierung 2011 fraglich

 Angebot einer großen, verlagsübergreifenden Titelmenge

 Berücksichtigung auch „kleinerer“ Verlage (?)

 Schnellere Bereitstellung fremdsprachiger Monografien (?)

 Reduktion von Prozesskosten durch Kombination von 
„virtuellem Approval-Plan“ und nutzergesteuerter Erwerbung

3) PDA: Motivation und Projektverlauf



Auswahlkriterien:

 Content!!

 Auswahlmöglichkeiten und Titelmenge

• Möglichst einfaches Kauf- und Nutzungsmodell

• Budgeteinsatz / Hosting Fee

• Ausweitung des Angebots deutschsprachiger Titel durch De 
Gruyter PDA
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 Ende 2010: Idee und Mittelbereitstellung

• Anfang 2011: Evaluation Anbieter und Modelle

 Oktober 2011: erste Dateneinspielung MyiLibrary

• 2012: Auswertung und Entwicklung einer 
Nachhaltigkeitsstrategie

• Februar 2013: Austausch der MyiLibrary-Titel

• Januar 2014: De Gruyter PDA

• Erstes Quartal 2014: Austausch MyiLibrary-Titel

3) PDA: Motivation und Projektverlauf



 Inhaltliche und formale Vorauswahl durch Fachreferate

 Preisgrenze: 75 GBP 

 Erstes „Lesen“: kostenlos

• Zweites „Lesen“: Kauf

• Keine Moderation, keine short term loans

 Single purchase option

4) Auswertungen MyiLibrary - Modell



4) Auswertungen MyiLibrary - Kauf 2013



4) Auswertungen MyiLibrary - Kauf 2012/ 2013



 Relativ gleichmäßiger Mittelabfluss

 Budgetgrenze wird gehalten

 Gute Nachnutzung gekaufter Titel über längeren Zeitraum 

 Kostenlose „Erstnutzung“ von Vorteil

 Enge Vorauswahl durch Fachreferate hat sich bewährt
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 Aggregatorplattformen enthalten nach wie vor 
vergleichsweise wenig deutschsprachigen Content

 Verlagsinhalte: De Gruyter, Harvard Univ. Pr., Detail, Otto 
Schmidt, Böhlau, Birkhäuser, Akademie, Oldenbourg

5) De Gruyter PDA - Motivation



5) De Gruyter – Modell 



 Pauschalpreis pro Item x Anzahl FTE

 Vorabzahlung des Paket-Preises 

 1 jährige (Voll-)Nutzung des gesamten (Paket)-Contents

 Nutzungsstatistiken nach COUNTER-Standard

 ggf. Nachberechnung oder Rückerstattung (jeweils bis max. 
20 %), wenn deutlich höhere oder geringere Nutzung als 
erwartet 
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 nicht gezählt und bzw. berechnet werden bereits früher 
erworbene De-Gruyter-E-Books

 Im Nachgang freie Auswahl aus dem Verlagsangebot in 
Höhe des gezahlten Preises, auch unabhängig von genutzten 
Werken 

 weitere Informationen: 
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5) De Gruyter – (GBV-) MARC-Daten



5) De Gruyter – Umsetzung MARC-Daten



5) De Gruyter – Lokale Umwandlung in SISIS-
Format



6) de Gruyter PDA



5) De Gruyter – Erste Nutzungszahlen 01-02/2014



 Bewertung des Angebots?

 PDA oder EBS?

 Aufwand für Bibliothek?
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 Nutzung im Vorfeld nicht immer kalkulierbar bzw. hängt von 
lokalen Faktoren ab

 Frequenz von Dateneinspielungen bzw. Updates (Aktualität)

 Verbundunterstützung?

 Katalogeinspielung direkt aus ONIX-Format?

 Fehlenden Verlagsinhalte

 Metadatenqualität (→ in Einzelfällen Käufe, die nicht den 
Vorgaben entsprechen)
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 MyiLibrary: zunächst zentrale Finanzierung, seit 2013 
Umlage auf Fachbibliotheken anteilig nach Kauf

 De Gruyter: 2014 Mischung aus zentraler und anteiliger 
Finanzierung, Evaluation Ende 2014  
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 PDA: Auswahlprofil (Fächer, Verlage), Evaluation

 EBS: Kaufentscheidung im Nachgang

 Einzeltitel-Kauf: Pick & Choose (unterschiedliche 
Verlagsbedingungen)

 Paket-Käufe: „kleinere“ und fachspezifische Pakete werden 
häufig über die Fachreferate initiiert, große fachübergreifende 
Pakete über die Medienbearbeitung
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 Klassifikatorische und verbale Sacherschließung von E-
Books?

 Wird PDA die Norm? (häufigere Nutzung als Print, geringere 
Nutzung gegenüber Paketen, ggf. kostenfreie Einmalnutzung, 
großes Titelangebot)

 Nebeneinander von Beschaffungs- und 
Erschließungswegen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Originalzeichnung von Fidel Pagés zur Technik der Periduralanästhesie., Quelle: Wikipedia


